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KINO WIE NOCH NIE 
 
Ausstellung vom 12. Mai bis 8. Juli 2007 in der Akademie der Künste,  
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ardag, Klaus Wyborny, Stephen Zepke sowie Antje Ehmann und Harun Farocki.  
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Hanseatenweg 10, 10557 Berlin-Tiergarten 
 
Presse-Vorbesichtigung, Donnerstag, 10. Mai, 11 Uhr, Ausstellungsfoyer 
 
Mit Werken von Hartmut Bitomsky, Gustav Deutsch, Isabell Heimerdinger, Astrid Küver, Sas
Reichstein, Éric Rondepierre, Julian Rosefeldt, Constanze Ruhm, Krassimir Terziev
V
 

Filmbilder sind längst selbstverständlich im Ausstellungsraum. Ein Anlass, sich einmal genauer mit 
deren Herkunft zu beschäftigen. Was und wie wird im Kino gesehen? Wie funktioniert das Med
Film, welchen Regeln folgt es? "Kino wie noch nie" – kuratiert von dem Filmemacher Harun 
Farocki und der Filmwissenschaftlerin Antje Ehmann – versteht sich als Laboratorium. Film wird 
in den Ausstellungsraum geholt, ohne dass dabei eine Kinosituation simuliert wird. Ähnlich
einem Schneideraum werden Einstellungen abgewogen und bewertet, Schnittfrequenzen
vergegenwärtigt sowie Struktur- und Kompositionsprinzipien analysiert. Archetypen und
wiederkehrende Muster der Filmgeschichte werden thematisiert sowie die technischen 
Determinanten und Wahrnehmungsbedingungen des Kinos untersucht. Die Ausstellung macht 
sich zum Ziel, Analyse- und Kunstpraktiken zu versammeln, die das Kino weiterdenken und dazu
beitragen, Film anders zu verstehen. Im Gegensatz zu anderen Kino-Ausstellungen geht es hie
nicht darum, den Mythos Kino zu feiern. Es ist eine Ausstellung, die keine vollständigen Filme 
zeigt, sondern Filmsprache durch Fotoserien, Dia-Folgen und Sequenz-Montagen aufschließt. 
Zahlreiche Beiträge der Künstler, Filmemacher und Autoren wurden speziell für die Ausstellu
entwickelt, die erstmals 2006 in Wien zu sehen war. Darunter eine Installation von Hartmut 
Bitomsky, einem der wichtigsten deutschen Dokumentarfilmemacher, die den Tod als ein Axiom 
des Kinos vorstellt. Die von der Generali Foundation, Wien, produzierte Aus
Kuratoren nun in einer modifizierten und erweiterten Version präsentieren.  
In der Akademie der Künste sind neu dabei 25 Fotografien von dem französischen Künstler Ér
Rondepierre sowie eine Dreikanal-Dia-Installation der Schweizer Künstlerin Sascha Reichstein: 
dem Film „M. Eine Stadt sucht einen Mörder“, von Fritz Lang aus dem Jahre 1951 stellt sie das 
Remake von Joseph Losey aus dem Jahre 1951 gegenüber. Neu dabei ist außerdem excerpt (the 
void), eine Installation des Österreichischen Künstlers Nadim Vardag und Stunned Man, der zw
Teil aus der Trilogie des Scheiterns des Berliner Künstlers Julian Rosefeldt. Von Astrid Küver 
werden zusätzlich zu den fünf in W
Serie in Öl nach Filmstills gezeigt. 
Die Ausstellung wird am Freitag, 11. Mai, 20 Uhr mit einem Vortrag von Diedrich Diedrichsen 
eröffnet. Weitere Informationen zu den Künstlern und zum Begleitprogramm unter www.adk.d    

tzung des Hauptstadtkulturfonds. 

Pressekontakt: Anne Maier PR  Tel. 030 30 38 18 -36/- 37  E-Mail annemaierpr@aol.com

 
Die Ausstellung wird realisiert mit der freundlichen Unterstü
Gefördert von Cine plus. In Kooperation mit Kino Arsenal. 
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Bio- und Bibliografien   |    Kino wie noch nie  
       Beteiligte KünstlerInnen Hartmut Bitomsky  

Gustav Deutsch   
Antje Ehmann (Kuratorin) 
Harun Farocki (Kurator)  
Isabell Heimerdinger 
Astrid Küver 
Sascha Reichstein 
Eric Rondepierre 
Julian Rosefeldt 
Constanze Ruhm 
Krassimir Terziev 
Nadim Vardag 
Klaus Wyborny 
Stephen Zepke 

 
Hartmut Bitomsky    
geboren 1942 in Bremen/D, lebt in Berlin/D 
 
Filmografie (Auswahl) 
B-52. Film, 35mm, Farbe und s/w, Ton, 90 min, 2000. 
Das Kino und der Wind und die Photographie. Video, Farbe und s/w, Ton,  
56 min, 1991. 
Der VW Komplex. Film, 35mm, Farbe, Ton, 91 min, 1989. 
Deutschlandbilder (mit Heiner Mühlenbrock). Film, 35mm, s/w, Ton, 60 min., 1983. 
Eine Sache, die sich versteht… (mit Harun Farocki). Film, 16mm, s/w, Ton,  
30 min, 1970. 
Bibliografie (Auswahl) 
Bitomsky, Hartmut; Schaarschmidt, Ilka (Hg.), Kinowahrheit, Vorwerk, Berlin 2003. 
Bitomsky, Hartmut; Pirschtat, Jutta (Hg.), Die Wirklichkeit der Bilder: der Filmemacher Hartmut Bitomsky, 
Filmwerkstatt, Essen 1992. 
Möbius, Hanno (Hg.), Versuche über den Essayfilm: Filme von Chris Marker, Alexander Kluge, Hartmut 
Bitomsky, Harun Farocki, Ioris Ivens, Derek Jarman, Johan van der Keuken Institut für neuere deutsche 
Literatur, Marburg 1991. 
Bitomsky, Hartmut, Reise in Amerika (Highway 40 West), in: Filmkritik, München, Nr.310, Oktober 1982, 
S. 446-505. 
Bitomsky, Hartmut, Die Röte des Rots von Technicolor, Luchterhand, Neuwied/Darmstadt 1972. 
Bitomsky, Hartmut, Das goldene Zeitalter der Kinematographie, Filmkritiker-Kooperative, München 1967. 
 
 
Gustav Deutsch   
geboren 1952 in Wien/A, lebt in Wien/A 
 
Einzelausstellungen (Auswahl) 
Gustav Deutsch und Hanna Schimek: Licht/Bild/Realität–Atlas, Lentos, Linz/A 2004 (Kat.) 
Film ist.(1-12), DVD Installation, Künstlerhaus, Wien/A 2002 
Gustav Deutsch und Hanna Schimek: SON ET LUMIERE-Frankfurt, Deutscher Werkbund, Frankfurt am 
Main/D, 1994 



Ausstellungsbeteiligungen (Auswahl) 
Mozart. Zeitgenössische filmische und fotografische Annäherungen zum Phänomen Mozart. Museum 
Moderner Kunst – Stiftung Wörlen Passau, Passau/A 2006 (Kat.) 
Die Postmediale Kondition, Neue Galerie Graz, Graz/A 2005/2006 (Kat.) 
Projekt Migration, Kölnischer Kunstverein, Köln/D 2005/2006 (Kat.) 
Licht/Bild/Illusion–Atlas, 26 Panoramas, Kunsthalle Wien, project space, Wien/A 2005 
International Filmfestival Rotterdam, Film ist.(1-12), Schouwburg, Rotterdam/NL 2002 
Die Kunst der Reise: The Athens Conference, Athen/GR 1995 (Kat.) 
Bibliografie (Auswahl) 
Weisgram, Wolfgang, Eine bemerkenswerte Verwandtschaft, in: Der Standard online, Wien 19.05.2006. 
Omasta, Michael, Die Menschen des Kinos, in: Falter, Wien. Nr. 13, 1. April 2005, S. 18-19. 
Deutsch, Gustav; Schimek, Hanna, Film ist – Recherche, Sonderzahl, Wien 2002. 
Rollig, Stella, Prinzipiell kann man sagen, dass wir uns gerne an Orten aufhalten, die Un-Orte im Sinn der 
zeitgenössischen Kunst sind, Gustav Deutsch und Hanna Schimek im Gespräch, in: Kunstforum, 
Ruppichteroth. Bd. 167. 
Deutsch, Gustav; Schimek, Hanna. Odyssee today, CD-ROM, 2000. 
Bianchi, Paolo, Wüste-Welt-Oase: Gustav Deutsch und Hanna Schimek, in: Kunstforum, Ruppichteroth. 
Bd. 137, Juni−August 1997, S. 98-103. 
Deutsch, Gustav. Augenzeugen der Fremde, in: Meteor, Nr.2, Wien 1996, S. 68-80. 
 
 
Antje Ehmann  
geboren 1968 in Gelsenkirchen/D, lebt in Berlin/D 
 
Autorin, Filmwissenschaftlerin und Filmkuratorin. Von 1995 bis 1999 war sie Mitarbeiterin im Team der 
Duisburger Filmwoche und der Internationalen Kurzfilmtage Oberhausen. 1999 bis 2003 war sie als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin im DFG-Projekt Geschichte des dokumentarischen Films 1895 bis 1945 
tätig. 2004 übernahm sie Filmrecherchen und Installations-Arbeiten für das Projekt Schrumpfende Städte. 
Seit 2004 entstehen diverse kuratorische Arbeiten (die meisten gemeinsam mit Harun Farocki), wie die 
Filmreihen Selbstbilder/Fremdbilder für den Kölnischen Kunstverein (2003), Einseitig perforiert, schmaler 
Steg. Filme auf 16mm für das Museum Moderner Kunst in Wien (2005), Wie in einem Spiegel für das 
Filmmuseum Wien (2006) und Gang-Filme für das Zeughaus-Kino (Deutsches Historisches Museum) in 
Berlin (2004). 
Ausstellungsbeteiligungen 
Shrinking Cities/Schrumpfende Städte, Cranbrook Art Museum und Museum of Contemporary Art, 
Detroit/USA 2007; Akihabara UDX Building, Tokio/Jap 2007, Van Alen Institute, NY/USA 2006. Kunst–
Werke. Institute for Contemporary Art, Berlin/D 2004; Zentrum für zeitgenössische Kultur, Halle/D 2005/ 
Manchester/GB 2007 (Kat.) 
Wege/Paths & Counter Music, Dodeca, Montevideo/ROU 2005 
Urban Transformations, Goethe-Institut, Toronto/CDN 2005 
X Wohnungen Suburbs 2004/2005, Hebbel am Ufer, Berlin/D 2004/2005, Fribourg/CH, 2007 
Bibliografie (Auswahl) 
Ehmann, Antje; Farocki, Harun (Hg.), Kino wie noch nie, Generali Foundation Wien, Verlag der 
Buchhandlung Walther König, Köln 2006. 
Ehmann, Antje; Fichtner, Katharina; Franke, Anselm (Hg.), Amos Gitai. News from Home, Verlag der 
Buchhandlung Walther König, Köln 2006. 
Ehmann, Antje; Kreimeier, Klaus; Goergen, Jeanpaul (Hg.), Geschichte des dokumentarischen Films in 
Deutschland. Band 2: Weimarer Republik, Reclam Verlag, Stuttgart 2005. 
Ehmann, Antje, Im Spannungsfeld von Realität und Theatralität. Travellings im Erzählkino und 
Musikvideo, in: Topos Raum. Zur Aktualität des Raumes in den Künsten der Gegenwart, Akademie der 
Künste (Hg.), Berlin/Nürnberg 2005, S. 221-233. 
Ehmann, Antje, Kino des Schrumpfens, in: Schrumpfende Städte, Bd. 1: Internationale Untersuchungen, 
Ostfildern-Ruit 2004, S. 348-360. 



 
Harun Farocki    
geboren 1944 in Neutitschein/CZ, lebt in Berlin/D und Wien/A 
 
Autor, Filmemacher und Filmkurator. Seit 1966 ist er freiberuflich für Film und Fernsehen tätig. Sein Werk 
umfaßt über 90 Filme, wurde in internationalen Retrospektiven gezeigt und vielfach ausgezeichnet. 1974 
bis 1984 war er Redakteur und Autor der Zeitschrift Filmkritik. 1993 bis 1999 lehrte er als Visiting 
Professor an der University of California in Berkeley und seit 2004 als Gastprofessor an der Akademie 
der Bildenden Künste in Wien. Seit 1995 stellt Farocki Arbeiten und Installationen für zahlreiche 
Kunsträume her und betätigt sich gemeinsam mit Antje Ehmann als Kurator. 
Einzelausstellungen 
Nebeneinander, MUMOK Museum Moderner Kunst, Wien/A 2007 (Kat.) 
Harun Farocki. Index, The Swedish Contemporary Art Foundation, Stockholm/SWE 2006 
Harun Farocki: Auge/Maschine I–III, Städtische Galerie Karlsruhe, Zentrum für Kunst und 
Medientechnologie, Karlsruhe/D 2004 
Harun Farocki: Eye/Machine III, Institute of Contemporary Arts, London/GB 2003 
Erkennen und Verfolgen: Filme, Videos und Installationen von Harun Farocki, Oktagon der Hochschule 
für Bildende Künste Dresden, Dresden/D 2002 
Harun Farocki, Green Naftali Gallery, New York/USA 2002 
Harun Farocki (Futuresonic), Cornerhouse, Manchester/GB 2001 
Ausstellungsbeteiligungen (Auswahl) 
Superhuman Vision, ICA Boston/USA 2007 
Occupying Space: Sammlung Generali Foundation, Museum of Contemporary Art, Zagreb/HR; Witte de 
With, Nederlands Fotomuseum, TENT., Rotterdam/NL; Haus der Kunst, München/D 2005 (Kat.) 
Sammlung. Werke von Dan Graham, Sanja Ivekovic, Hans Haacke, Friedl Kubelka und Harun Farocki, 
Generali Foundation, Wien/A 2003 (Kat.) 
La Ville qui fait Signes, Les Fresnoy, Tourcoing/F 2004 (Kat.) 
Dinge, die wir nicht verstehen, Generali Foundation, Wien/A 2000 (Kat.) 
Joris Ivens – Chris Marker – Harun Farocki, steirischer Herbst, Graz/A 1998 (Kat.) 
documenta X, Kassel/D 1997 
Filmografie (Auswahl) 
Aufschub. Video, s/w, stumm, 40 min, 2007 
Auge/Maschine I–III. Video, Farbe, Ton, 25 min, 2001-2003. 
Arbeiter verlassen die Fabrik. Video, Farbe und s/w, Ton, 36 min, 1995. 
Videogramme einer Revolution (mit Andrei Ujica). Film, 16mm, Farbe, Ton,  
103 min, 1992. 
Bilder der Welt und Inschrift des Krieges. Film, 16mm, Farbe und s/w, Ton,  
75 min, 1988. 
Nicht löschbares Feuer. Film, 16mm, s/w, Ton, 25 min, 1968. 
Bibliografie (Auswahl) 
www.farocki-film.de 
Pantenburg, Volker, Film als Theorie. Bildforschung bei Harun Farocki und Jean-Luc Godard, transkript, 
Berlin 2006. 
Elsaesser, Thomas (Hg.), Harun Farocki: Working on the sightlines, Amsterdam Univ. Press, Amsterdam 
2004. 
Baumgärtel, Tilman. Vom Guerillakino zum Essayfilm: Harun Farocki: Werkmonografie eines 
Autorenfilmers, B_books, Berlin 2002. 
Gaensheimer, Susanne; Pantenburg, Volker (Hg.), Harun Farocki: Nachdruck: Texte, Vorwerk 8, Berlin; 
Lukas und Sternberg, New York 2001. 
Aurich, Rolf; Kriest, Ulrich (Hg.), Der Ärger mit den Bildern: die Filme von Harun Farocki, UVK-Medien, 
Konstanz 1998. 
Farocki, Harun; Silverman, Kaja. Von Godard sprechen, Vorwerk 8, Berlin 1998. 
 



 
Isabell Heimerdinger 
geboren 1963 in Stuttgart/D, lebt in Berlin/D 
 
Einzelausstellungen (Auswahl) 
Anfang der Nacht, Mehdi Chouraki, Berlin/D 2007 
Trailer, Susanne Vielmetter Los Angeles Projects, Los Angeles/USA 2005 
Happening, le studio, Galerie Yvon Lambert, Paris/F 2003  
Performance, Galerie Krobath Wimmer, Wien/A 2003 
Wolves, Pigs, People, Meyer Riegger Galerie, Karlsruhe/D 2003 
Ausstellungsbeteiligungen (Auswahl) 
Les Grands Spectacles: 120 Jahre Kunst und Massenkultur, Museum der Moderne Salzburg, Salzburg/A 
2005 
Ulysses. Ineluctable modality of the visible: James Joyce in contemporary Visual art, Atelier Augarten, 
Österreichische Galerie Belvedere, Wien/A 2004 
What is important?, 3rd Ars Baltica Triennial of Photographic Art, Malmö/S 2005; Tallin/Est, Pori/FIN 
2004; Kiel/D; Plüschow/D; Bergen/N 2003 
The DaimlerChrysler Collection, Zentrum für Kunst und Medientechnologie, Karlsruhe/D; Detroit Institute 
for Art, Detroit/USA 2003 
The Distance between me and you, Lisson Gallery, London/GB 2003 
ouverture!, Palais de Tokyo, Paris/F 2002 
Bibliografie (Auswahl) 
Trummer, Thomas (Hg.), Déjà vu. Atelier Augarten, Österreichische Galerie Belvedere, Wien 2005. 
Pose: From Markus to Markus & Nikki to Anne. Alice Travel Cie, Paris 2005. 
Martin as. Revolver – Archiv für aktuelle Kunst, Frankfurt am Main 2002. 
Acting, Waiting, Acting., Text von Jens Hoffmann, Revolver – Archiv für aktuelle Kunst, Frankfurt am Main 
2003. 
Wiehager, Renate (Hg.), Isabell Heimerdinger: Act One. Bahnwärterhaus der Villa Merkel, Esslingen 
2000. 
 
 
Astrid Küver 
geboren 1967 in Bremen/D, lebt in Berlin 
 
Einzelausstellungen (Auswahl) 
2nd hand holidays, Radio Bremen/D 2007 
Rotterdam/2nd hand holidays (mit Ulrich Heinke), allgirls, Berlin/D 2005 
landlines, Gate P, Berlin/D 2004 
Souvenirs, Medienzentrum Bremen/D 2001, Haus am Lützowplatz, Studiogalerie,  
Berlin/D 1998 
Freudian Slip Service, Pavillon am Rosa-Luxemburg-Platz, Berlin/D 1997 
Hauptsache Gesund, allgirls, Berlin/D 1997 
Ausstellungsbeteiligungen (Auswahl) 
swb-Galerie Bremen/D 2005 (Kat.) 
pleasing thoughts, Galerie Griedervonputtkamer, Berlin/D 2002 
songs of love and hate – side a, Galerie Wieland, Berlin/D 2001 
Ticker zwei, Galerie Gebauer, Berlin/D 1999 
Schnittstelle/Produktion, Shedhalle Zürich/CH 1998 
allgirls on tour, Independent Art Space, London/GB; Space Gallery, Chicago/USA; MWMWM, 
Chicago/USA 1995 
Bibliografie 
Eichler, Dominic, Astrid Küver Interviewed by Dominic Eichler, in Ausstellungskatalog 06 Radio Bremen, 
Bremen 2007. 



Allen, Dave; Fricke, Harald: Astrid Küver, in: Neue Review, September 2004. http://www.neuereview.net 
(November 2005) 
Blase, Christoph, Ein Kaffee, und das Bild für ‚ne Cola, in: Blitzreview.  
Nr. 559, 1999. http://blitzreview.de/b-559.html (November 2005) 
Eichler, Dominic: Astrid Küver, in: swb-Galerie Bd. XII, Nr. 2, Herbst 2005. 
 
 
Sascha Reichstein 
geboren 1971 in Zürich/CH, lebt in Wien/A 
 
Einzelaustellungen 
Grenzen der Arbeit, Kunstraum Lakeside, Klagenfurt/A 2006 
Be my Guest, Fotohof, Salzburg/A 2005 
Situationen im Bild, Positionen im Raum, Galerie Engelhorn, Wien/A 2003 
Ausstellungsbeteiligungen (Auswahl)  
Verborgene Geschichte/n remapping Mozart. Konfiguration II: Frisch zum Kampfe! Frisch zum Streite! 
Stuwerviertel, Wien/A 2006 
Kolonialismus ohne Kolonien? Beziehungen zwischen Tourismus, Neokolonialismus und Migration, 
Shedhalle, Zürich/CH 2005 
Produktionen einer "rurbanen Landschaft", Grazer Kunstverein, Graz/A 2005  
Utopie - Freiheit, Kunsthalle Exnergasse, Wien/A 2005 
Bibliographie (Auswahl) 
www.sare.sil.at 
Doris Guth, There is no Place, in: Texte zur Kunst, Heft Nr. 58, Juni 2005. 
Sönke Gau, Be my Guest, in: Camera Austria, Heft Nr. 90 / 2005. 
Christina Threuter, Frauen Kunst Wissenschaft, in: Heimat-Räume, Beiträge zu einem kulturellen Topos, 
Situationen im Bild – Positionen im Raum, Heft Nr. 37, 2004. 
 
 
Eric Rondepierre 
geboren 1950 in Orléans/FR, lebt in Paris/FR 
 
Einzelausstellungen (Auswahl) 
Eric Rondepierre, 1989-2003, Galerie Léo Scheer, Paris/FR 2004 
Plus ou moins x, galerie 14/16 Verneuil (mit Alain Fleischer), Paris/France 2003 
Illusions, in Huesca Imagen, Huecas/ESP 2003 
Les Trente Etreintes, galerie Le Bleu du ciel, Lyon/FR 2001 
Ausstellungsbeteiligungen (Auswahl) 
Les Peintres de la vie moderne – Modern-life painters – Donation – Caisse des Dépots photograph 
collection, Centre Georges Pompidou, Paris/FR 2007 
Alteraziono. La materie della fotografia tra analogico e digitale, Museo Fotografia Contemporanea, 
Cinisello Balsamo/I 2007 
Anthony Mc Call & Éric Rondepierre – Light Installations and Photography, Galerie Thomas Zander, 
Köln/D 2006 
Vagues II. Hommage et Digressions, Musées A. Malraux, Le Havre/FR 2004 
Eblouissement, Jeu de Paume, Paris/FR 2004 
Bibliographie (Auswahl) 
Eric Rondepierre, La Nuit Cinema, Roman, Editions du Seuil, Paris 2005. 
Eric Rondepierre, photographies d'Eric Rondepierre et textes de Pierre Guytat, Daniel Arasse et.al., 
Editions Léo Scheer, Paris 2003. 
Contrebande, texte et photos d l'artiste, Ed. Filigranes, Trézelan, 2003.  



 
 
Julian Rosefeldt 
geboren 1965 in München/D, lebt in Berlin/D 
 
Einzelausstellungen (Auswahl) 
Ano Zero, Galeria Vermelho, São Paulo/ Bra, 2007 
Julian Rosefeldt, Arndt & Partner, Berlin/D, 2006 
Julian Rosefeldt, Max Wigram Gallery, London/GB 2006 
Julian Rosefeldt, KW Kunst-Werke, Berlin/D, 2004 
Julian Rosefeldt, Asylum, Baltic Centre for Contemporary Art, Newcastle/USA 2004 
Asylum. Julian Rosefeldt, Hamburger Bahnhof – Museum für Gegenwart, Berlin/D 2004 (Kat.) 
Julian Rosefeldt: Trilogie des Scheiterns, ZKM, Karlsruhe/D, 1999 
Ausstellungsbeteiligungen (Auswahl) 
Athens Biennial, Athen/GR, 2007 
Made in Germany, Kunstverein Hannover, Hannover/D 2007 
Printemps de Septembre, Toulouse/FR 2006 
Dark Places, Santa Monica Museum of Art, Santa Monica/USA 2006 
International Biennale of Contemporary Art, Prag/Tschechien 2005 
Bienal de São Paulo, São Paulo/BRA 2004 
Hommage à Max Beckmann, Centre National Georges Pompidou, Paris/FR 2002 
Deep Storage – Arsenale der Erinnerung, P.S.1, New York/USA 1998 
Bibliographie (Auswahl) 
Mark Gisbourne and Jim Rakete, Julian Rosefeldt, in: Berlin Art Now, Thames & Hudson, London 2006, 
pp. 160-169. 
Anselm Franke, Trilogie des Scheiterns, in: Ein-leuchten, Exh. cat. Museum Moderen Salzburg, S. 114-
123. 
Julian Rosefeldt, Asylum, Hatje Cantz Verlag, Ostfildern 2002. 
 
 
Constanze Ruhm 
geboren 1965 in Wien/A, lebt in Wien/A 
 
Einzelausstellungen (Auswahl)  
X NaNa/The Difficulty of Being, Engholm Engelhorn Galerie, Wien/A 2005 
X Subroutines, Kunsthalle Bern, Bern/CH 2004 
blindstorey/silencetracks, Sammlung Stift Admont, Admont/A 2003 (Kat.) 
A Memory of the Players in a Mirror at Midnight, Entwistle Gallery, London/GB 2001 
…time and not the end of desire…, Museum Moderner Kunst Stiftung Ludwig,  
20er Haus, Wien/A 1998 (Kat.) 
kanal/The Media Pavilion (mit Peter Sandbichler), La Biennale di Venezia, 46. Esposizione Internazionale 
d’arte, Austrian Pavilion, Venezia/I 1995 (Kat.) 
Ausstellungsbeteiligungen (Auswahl) 
Busan Biennale, Busan, Korea/ROK 2004 
Communautés, Institut d’art contemporain, Villeurbanne/F 2004 
3. Berlin Biennale, Berlin/D 2004 
Re: Direct, Künstlerhaus Stuttgart, Stuttgart/D 2002 
Action, Roll: Endtroducing, Villa Arson, Nice/F 2001 (Kat.) 
Bibliografie (Auswahl) 
www.constanzeruhm.net 
Bauer, Ute Meta, Komplex Berlin, Walther König Verlag, Köln 2004. 
Koch, Gertrud, Umwidmungen: Architektonische und kinematographische Räume, Verlag Vorwerk 8, 
Berlin 2004. 



Barry, Judith; Ruhm, Constanze, Fate of Alien Modes. Secession, Wien 2003. 
Gsöllpointner, Katharina; Hentschläger, Ursula, Paramour: Kunst im Kontext Neuer Technologien, Triton 
Verlag, Wien 1999. 
Blümlinger, Christa, Das Trauma feststellen, in: Camera Austria, Graz. Nr. 66, 1999, S. 59-60. 
 
 
Krassimir Terziev 
geboren 1969 in Dobritch/BG, lebt in Sofia/BG 
 
Einzelausstellungen (Auswahl)  
Remote Resemblances, Goethe Institut, Sofia/BG 2005 
Excuse me, which city is this, Ata Center for Contemporary Art, Sofia/BG 2004 
Other Ads (mit Kalina Dimitrova), Kulturkontakt Gaststudioprogramm, Wien/A 2003 
On the BG track, Belgrade Cultural Center, Beograd/YU 2002 
Everything seems to be alright, The Kitchen, New York/USA 1999 
Ausstellungsbeteiligungen (Auswahl) 
Play Sofia, project space, Kunsthalle Wien, Wien/A 2005 
New Video New Europe: A Survey of Eastern European Video, Stedelijk Museum, Amsterdam/NL; 
Museum of Contemporary Art, North Dacota/USA; Tate Modern, London/GB; Contemporary Art Museum, 
St. Louis/USA 2004/2005 
Blood Lines & Connections, Contemporary Art Museum, Denver/USA 2004 
Video Screening 04, Galerie Martin Janda, Wien/A; VTO, London/GB; Zero, Piacenza/I; Kurimanzutto 
Gallery, Mexico City/MEX; Institute for Contemporary Art, Sofia/BG 2004 
9th International Cairo Biennial, Bulgarischer Beitrag | Bulgarian Participation,  
Kairo/ET 2003 
Bibliografie (Auswahl) 
Ditchev, Ivaylo. Global Flows of Extras, in: Lettre International, Berlin, Issue IV, 2005. 
Kiossev, Alexander. An Eye for the Pale City, in: Visual Seminar II. Revolver, Sofia 2004. 
Popova, Diana. A Forecast for Sofia, in: Visual Seminar II, Revolver, Sofia 2004. 
Kacunko, Slavko. Closed Circuit Videoinstallationen: Ein Leitfaden zur Geschichte und Theorie 
der Medienkunst mit Bausteinen eines Künstlerlexikons, Logos-Verlag, Berlin 2004. 
Stefanov, Svilen; Popov, Chavdar. Between Traditions and Innovations: The Bulgarian Art of the 90's, 
LIK, Sofia 2003. 
Terziev, Krassimir. Project End, International Media Art Forum, Sofia 1999 ,CD. 
 
 
Nadim Vardag 
geboren 1980 in Regensburg/D, lebt in Wien/A 
 
Einzelausstellungen 
Look,, Kunstverein Kohlenhof, Nürnberg/D 2005 
The night, Nomadenoase, Hamburg/D 2005 
explode*, Fluc, Wien/A 2004 
Ausstellungsbeteiligungen (Auswahl) 
Arbeit, Galerie im Taxispalais, Innsbruck/A 2005 
Internationales Kurzfilmfestival, Hamburg/D 2005  
Real Presence, Museum of Applied Arts, Beograd/YU 2005 
Screening in der Leerstelle, Kastanienallee 82, Berlin/D 2004 
Book & Portfolio, Bétonsalon Galerie, Paris/F 2004 
 
 
 
 

http://www.slavkokacunko.de/verlag.de


 
Klaus Wyborny 
geboren 1945 in Bittkau bei Magdeburg/D, lebt in Hamburg/D 
 
Ausstellungsbeteiligungen (Auswahl) 
Snafu, Kunsthalle Hamburg/D 2006 
Seestücke, Dörrie – Priess, Hamburg/D 2005 
European Media Art Festival, Osnabrück/D 2005 
Retrospektive, Deutsches Filmmuseum, Frankfurt am Main/D 2005 
Viennale 2005, 2002, Wien/A 2005, 2002 
documenta 5,6, Kassel/D 1972, 1977 
Film-und Videografie (Auswahl) 
Hommage an Ludwig van Beethoven (op. 111 und Missa Solemnis), Film auf Video, Farbe und s/w, 73 
min, 1978-2006. 
Eine andere Welt. Film auf Video, Farbe, Ton, 98 min, 1993–2004. 
Sulla. Film, 16mm, Farbe, Ton, 120 min, 2002. 
Das offene Universum. Film, 35mm, Farbe und s/w, Ton, 94 min, 1986–1990. 
Die Geburt einer Nation. The Birth of a Nation. Film, 16mm, Farbe, Ton, 70 min, 1973. 
Dämonische Leinwand. Film, 16mm, Farbe und s/w, Ton, 100 min, 1969. 
Bibliografie (Auswahl) 
www.typee.de 
Wyborny, Klaus, Comédie artistique, Zwölfteiliger Romanzyklus, seit 1990 (die jeweils aktuelle Fassung 
ist auf CD erhältlich). 
Karmakar, Romuald; Klier, Michael, Das offene Universum: Ein Spielfilm von Klaus Wyborny, in: 
filmwärts, Hannover, Nr. 17, Juni 1990. 
Bitomsky, Hartmut (Hg). Theorie und Filme von Klaus Wyborny: Narration, Schnitte, Theorien, in: 
Filmkritik, München, Nr. 274, Oktober 1979, S. 447-494. 
 
 
Stephen Zepke 
geboren 1967 in Auckland/NZ, lebt in Wien/A 
 
Bibliografie (Auswahl) 
Zepke, Stephen, 2001, A Space Odyssey: Prelude to a Philosophy of the Future, Visual Collegium 
Reader/Zbornik Vizualnog kolegija, edited by Tanja Vrvilo and Petar Milat, Zagreb, Multimedia Institute 
Zagreb. Forthcoming 2007. 
Zepke, Stephen, Eco-Aesthetics: From Structure to Entropy in the work of Robert Smithson, Gilles 
Deleuze and Félix Guattari, in: Deleuze and Ecology, edited by Bernd Herzogenrath, Palgrave Macmillan. 
Forthcoming 2007. 
Zepke, Stephen, The Concept of Art When Art Is Not A Concept: Deleuze and Guattari Against 
Conceptual Art, in: Angelaki, Oxford, Vol. 10, No. 3, January 2006. 
Zepke, Stephen, The Attack on Representation: Aesthetics as Politics, in: Uno sólo o varios mundos 
posibles?, Universidad Central, Bogota 2006. 
Zepke, Stephen, Resistiendo el presente: Félix Guattari, arte conceptual y producción social, in: 
Nómades, no. 25, Oct 2006.  
Zepke, Stephen, Art as Abstract Machine: Ontology and Aesthetics in Deleuze and Guattari, Routledge, 
New York 2005. 
Zepke, Stephen, Believing in the BwO: Artaud – Deleuze – Dreyer, in: Samsonow, Elisabeth (Hg.), 
Biographien des organlosen Körpers, Turia + Kant, Wien 2003 
 



 
 
 

Werkliste  |  Kino wie noch nie  
 
 
Zur 2. Station: Akademie der Künste, Hanseatenweg 10, 10557 Berlin 
 
 
 
Soweit nicht anders verzeichnet, sind die Werke im Besitz der KünstlerInnen. 
Maßangaben: Höhe x Breite x Tiefe. Asterisk (*) kennzeichnet Werke, die speziell für die Ausstellung in 
der Generali Foundation (2006) produziert wurden. 
 
 
 
Hartmut Bitomsky    
1942 Bremen/D – Berlin/D 
 
*Das Kino und der Tod, 2006 
Videoinstallation, Diaprojektion 
Video, s/w und Farbe, Ton, 9 min 45 sec 
122 Kleinbilddias transferiert von Filmstills 
 
 
Gustav Deutsch    
1952 Wien/A 
 
*Taschenkino, 1995/2006 
Ein Versuch über die endlose Wiederholung im Leben und im Film 
Videoinstallation 
Metallkoffer mit 100 Filmbetrachtern 
Video, s/w, Ton, 33 min 
10 Filmbetrachter 
23 Taschenkino Gebrauchsanleitungen 
 
 
Antje Ehmann    
1968 Gelsenkirchen/D – Berlin/D 
 
*geküsst_weggetragen_hingelegt, 2006 
Installation 
Farbdrucke, 223 Magnetfolien auf Magnetwandfarbe 
600 x 150 cm 
Video, Farbe, Ton, 11 min 5 sec (Loop) 
Technische Assistenz: Wiebke Enwaldt 
223 Magnetfolien 
 
*Kinogeschichtliche Archetypen I, 2006 
Lachen – Weinen 
Doppelkanal-Videoinstallation 
2 Videos, s/w und Farbe, stumm und Ton, Gesamtlänge 7 min 57 sec (Loop) 
 
Kinogeschichtliche Archetypen II, 2004 
Wege/Paths 
Doppelkanal-Videoinstallation 
2 Videos, s/w und Farbe, Ton, à 9 min 20 sec (Loop) 
 
*Kinogeschichtliche Archetypen III, 2006 
Innere Bewegung, Spiegel, Verbindung, Über-Bilder, Fenster 
5 Videos, s/w und Farbe, Ton, Gesamtlänge ca. 50 min (Loop) 
 
 



Antje Ehmann und Harun Farocki 
 
*Synchronisation, 2006 
Videoinstallation, LED-Laufschrift 
Video, Farbe, Ton, ca. 3 min (Loop) 
Recherche: Matthias Rajmann 
 
*Schrift in Vitrinen, 2007 
Textinstallation 
Ausgeplottete Buchstaben 
10 Vitrinen 
Grafik: Wiebke Enwaldt 
 
*Hörstationen, 2006 
Audioinstallation 
7 Wandtelefone 
 
weibliche Stimme: Cynthia Beatt 
männliche Stimme: Michael Baute 
 
 
Harun Farocki    
1944 Neutitschein/CZ – Berlin/D 
 
*Zur Bauweise des Films bei Griffith, 2006 
Doppelkanal-Videoinstallation 
2 Videos, s/w, stumm, à 8 min 16 sec (Loop) 
Editing und englische Untertitel: Jan Ralske 
 
*Arbeiter verlassen die Fabrik in elf Jahrzehnten, 2006 
Videoinstallation 
12 Videos, s/w und Farbe, stumm und Ton, Gesamtlänge 35 min 41 sec (Loop)  
Recherche: Matthias Rajmann 
 
 
Isabell Heimerdinger    
1963 Stuttgart/D – Berlin/D 
 
Interior 33, 2000 
Digitaler C-Print, Diasec 
120 x 160 cm 
 
Interior 34, 2000 
Digitaler C-Print, Diasec 
120 x 160 cm 
 
Interior 35, 2000 
Digitaler C-Print, Diasec 
120 x 160 cm 
Courtesy Mehdi Chouraki, Berlin, Galerie Krobath Wimmer, Wien 
 
 
Astrid Küver    
1967 Bremen/D – Berlin/D 
 
landlines, seit 2002. Serie in Öl aus Filmstills 
 
Oh, Johnny, aus „The Women“, 2002 
Malerei, Öl auf Leinwand 
85 x 130 cm 
Courtesy allgirls, Berlin 
 
Ohne Titel, aus „Midnight Lace“, 2002 
Malerei, Öl auf Leinwand 
105 x 130 cm 
Courtesy allgirls, Berlin 
 



Stepmother, aus „The Women“, 2002 
Malerei, Öl auf Leinwand 
80 x 100 cm 
Courtesy Dr. Martin Koch 
 
Vayase Usted a La Mierda (Fuck Off), aus „Frauen am Rande des Nervenzusammenbruchs“, 2002 
Malerei, Öl auf Leinwand 
120 x 150 cm 
courtesy allgirls, Berlin 
 
Vayase Usted a La Mierda, Tambien (Fuck Off, Yourself), aus „Frauen am Rande des 
Nervenzusammenbruchs“, 2002 
Malerei, Öl auf Leinwand 
120 x 150 cm 
courtesy allgirls, Berlin 
 
Trinitiy, aus „Matrix“, 2002 
Malerei, Öl auf Leinwand 
110 x 250 cm 
Courtesy Silke Mauerer und Raik Hölzel 
 
Hello, Mrs. Preston, aus „Midnight Lace“, 2003 
Malerei, Öl auf Leinwand 
150 x 150 cm 
courtesy allgirls, Berlin 
 
Imagine, It’s Me 1, 2004 
Malerei, Öl auf Leinwand 
75 x 90 cm 
courtesy allgirls, Berlin 
 
Ohne Titel, aus „Play it Again, Sam“, 2004 
Malerei, Öl auf Leinwand 
100 x 130 
Courtesy Tina Marie Friedrich 
 
Emergency, aus „Rosemary’s Baby“, 2004 
Malerei, Öl auf Leinwand 
80 x 130 cm 
Courtesy Paul Davis 
 
Clarisse, aus „Fahrenheit 451“, 2004 
Malerei, Öl auf Leinwand 
80 x 130 
Courtesy Sophia Mrkwiczka 
 
The Trap, aus „Jacky Brown”, 2005 
Malerei, Öl auf Leinwand 
85x130 cm 
Courtesy allgirls, Berlin 
 
Flämmchen and Kringelein, aus „Grand Hotel“, 2005 
Malerei, Öl auf Leinwand 
81x81 
Courtesy Paul Davis 
 
Speak up, aus „The Avengers: Highly improbable”, 2005 
Malerei, Öl auf Leinwand 
140 x 90 
Courtesy allgirls, Berlin 
 
 
Sascha Reichstein    
1971, Zürich / CH 
 
M/M, 2005 
Drei-Kanal-Dia-Installation, s/w, Ton, 10 Min. 



200 Kleinbild-Dias, zwei A0-Plakate 
 
 
Éric Rondepierre    
1950, Orleáns (Loiret) / FR 
 
1991 – 1993, Annonces-vidéo; Annonces-film 
Every Moment (Annonces-vidéo) 1991 
tirage argentique sur aluminium 
40x60 cm 
 
Watch for It (Annonces-vidéo) 1991 
tirage argentique sur aluminium 
40x60 cm 
 
Aimer (Annonces-film) 1993 
tirage argentique sur aluminium 
67x96 cm 
 
Horreurs (Annonces-film) 1993 
tirage argentique sur aluminium 
69x93 cm 
 
Starring 2 (Annonces-film) 1993 
tirage argentique sur aluminium 
50x67 cm 
 
Starring 1 (Annonces-film) 1993 
tirage argentique sur aluminium 
50x67 cm 
 
Chasse (Annonces-film) 1992 
tirage argentique sur aluminium 
67x96 cm 
 
Starring 3 (Annonces-film) 1993 
tirage argentique sur aluminium 
50x67 cm 
 
Starring 4 (Annonces-film) 1993 
tirage argentique sur aluminium 
50x67 cm 
 
Fils du désert (Annonces-vidéo) 1991 
tirage argentique sur aluminium 
30x40 
 
Above Suspicion (Annonces-vidéo) 1991 
tirage argentique sur aluminium 
80x120 cm 
 
1993 – 1999, Précis de décomposition-Scène 
W1536A (Précis de décomposition-Scène) 1993-1995 
tirage argentique sur aluminium 
80x120 cm 
 
R413A (Précis de décomposition-Scène) 1993-1995 
tirage argentique sur aluminium 
75x105 cm 
 
W1913A (Précis de décomposition-Scène) 1993-1995 
tirage argentique sur aluminium 
80x120 cm 
 
W1932A (Précis de décomposition-Scène) 1993-1995 
tirage argentique sur aluminium 
47x70 cm 



 
1910A (Précis de décomposition-Scène) 1993-1995 
tirage argentique sur aluminium 
47x70 cm 
 
Le Trio (Moires) 1996-1998 
R-3 sur aluminium 
100x150 
 
Le Voyeur (Moires) 1996-1998 
R-3 sur aluminium 
90x120 cm 
 
Le ruban (Moires) 1996-1998 
R-3 sur aluminium 
80x120 cm 
 
1998-2003, Moins X, 
X6 (Moins X) 2003 
tirage argentique sur aluminium 
70x78,5 cm 
 
X7 (Moins X) 2003 
tirage argentique sur aluminium 
120x134,5 cm 
 
X4 (Moins X) 2003 
tirage argentique sur aluminium 
70x78,5 cm 
 
X5 (Moins X) 2003 
tirage argentique sur aluminium 
70x78,5 cm 
 
X11 (Moins X) 2003 
tirage argentique sur aluminium 
70x78,5 cm 
 
X8 (Moins X) 2003 
tirage argentique sur aluminium 
70x78 
 
 
Julian Rosefeldt    
1965 München / D 
 
Trilogie des Scheiterns Teil 2, Stunned Man, 2004 
Doppelkanal-Videoinstallation, Super-16mm transferiert auf DVD, 2, Videos, Farbe, Ton, 33 min 
 
 
Constanze Ruhm    
1965 Wien/A 
 
Travelling/Plan 234/extérieur nuit, 1999/2006 
(Kamerafahrt/Plan 234/Außenraum bei Nacht) 
Videoinstallation, Papierarbeit 
1 DVD, Video, transferiert von Computeranimation, s/w, stumm, 2 min 14 sec 
Digitaler s/w-Print auf Papier, ca. 90 x 150 cm 
Computeranimation und Rendering: Emil Stefanov 
Courtesy Engholm Engelhorn Galerie, Wien 
 
 
Krassimir Terziev    
1969 Dobritch/BG – Sofia/BG 
 
A Movie, 2004 
(Ein Film) 



Doppelkanal-Videoinstallation  
2 Videos, Farbe, stumm, à 27 min 
 
 
Nadim Vardag    
1980 Regensburg/D – Wien/A 
 
excerpt (the void), 2006 
Fenster, Gestell, 50 Neonröhren 
250 x 15 x 100 cm 
30 Kleinbild-Dias  
 
 
Klaus Wyborny    
1945 Bittkau bei Magdeburg/D – Hamburg/D 
 
*Histoire du Cinéma, 1974/2006 
(Geschichte des Kinos) 
Video, transferiert von Super 8mm Film, s/w und Farbe, Ton, 26 min 
 
 
Stephen Zepke 
1967 Auckland /NZ – Wien/A 
 
*Immigrants from Outer Space, 2006 
Arrival, Horror, Hands, Alien point-of-view, Attack 
(Einwanderer aus dem Weltall: Ankunft, Horror, Hände, Alien-Perspektive, Angriff) 
Videoinstallation 
5 Videos, s/w und Farbe, Ton, Gesamtlänge 15 min 54 sec (Loop) 
 
 



 
 
 
 

Veranstaltungen  |  Kino wie noch nie  
 
 
 
Freitag, 11. Mai    Ausstellungseröffnung  
20.00 Uhr    Begrüßung Hans Helmut Prinzler 
Hanseatenweg, Hallen    Einführung Antje Ehmann und Harun Farocki  
Eintritt frei    Vortrag Diedrich Diederichsen 

   
 
Sonntag, 13. Mai  
19.00 Uhr    Vortrag Michael Baute und Volker Pantenburg 
Hanseatenweg, Hallen    Klassiker des filmvermittelnden Films im Ländervergleich 
Eintritt 4,-/2,50 € 
 
 
Freitag, 8. Juni 
21.00 Uhr Filmprogramm mit Filmen von der Gruppe „Schmelzdahin“ und  
Arsenal Kino, Potsdamer Platz  Jürgen Reble 
 
 
Samstag, 9. Juni,  
ab 17.00 Uhr    Filmprogramm mit Filmen von Gianfranco Baruchello 
Arsenal Kino, Potsdamer Platz  & Alberto Grifi, Hartmut Bitomsky, Gustav Deutsch, Antje 

Ehmann, Isabell Heimerdinger, Constanze Ruhm, Julian 
Rosefeldt und Klaus Wyborny 

 
 
Sonntag, 10. Juni 
18.00 Uhr    Alchemie-Performance Jürgen Reble und Thomas Köner: Das 
Hanseatenweg, Hallen    Grundmaterial dieser Film- und Klangprojektion zersetzt sich  
Eintritt 4,-/2,50 € während der Alchemie, es vergeht. Jede Aufführung ist einmalig 

und einzigartig. 
 
 
Sonntag, 1. Juli  
18.00 Uhr  Vortrag Sabeth Buchmann und Juliane Rebentisch  
Hanseatenweg, Hallen    Die Schwelle zwischen Kino-, Kunstraum und Museum. 
Eintritt 4,-/2,50 € 



 
  
Informationen zum Projekt  |  Kino wie noch nie  
 
 
 
Ausstellung   12. Mai – 8. Juli 2007 
 
 
Ausstellungsort   Akademie der Künste, Hanseatenweg 10, 10557 Berlin-Tiergarten 
 
 
Eröffnung   Freitag, 11. Mai  2007  
 
 
Öffnungszeiten   dienstags bis sonntags 11-20 Uhr | auch Pfingstmontag geöffnet 
 
 
Eintritt     € 4,-/ermäßigt € 2,50 | am 1. Sonntag im Monat freier Eintritt 
    Kombiticket für laufende Ausstellungen am Hanseatenweg € 5,-/3,-  
 
Führungen   an den Sonntagen 13.5, 27.5., 10.6., 24.6., 11 Uhr  

mit Ausstellungsticket  
für Schulklassen auf Nachfrage: fuehrungen_kino@adk.de 

 
 
Verkehrsverbindung  U Hansaplatz, S Bellevue, Bus 106 
 
 
Katalog    Kino wie noch nie 
    hrsg. von Antje Ehmann und Harun Farocki 
    180 Seiten, 80 Farb- und s/w-Abbildungen 
    verlegt von Sabine Breitwieser für Generali Foundation, Wien 
    Verlag Buchhandlung Walther König, Köln.  

19,95 Euro 
 
 
Informationen unter   www.adk.de 

info@adk.de  
Tel +49 (0) 30 200 57-2000 
Fax +49 (0) 30 200 57-2175 

 
 
Pressekontakt  Anne Maier PR 

Anne Maier 
Eike Stratmann 
c/o Deutschlandhalle 
Messedamm 26 
D-14055 Berlin 
Tel. 0049 (0) 30 30 38-1836/-1837 
Fax 0049 (0) 30 30 38-1838 
annemaier@aol.com   

 
 
Die Ausstellung wurde produziert von der Generali Foundation, Wien (20.1.-23.4. 2006), konzipiert und 
kuratiert von Antje Ehmann und Harun Farocki. Die zweite Station in der Akademie der Künste zeigt eine 
modifizierte und erweiterte Version.  
Gefördert durch den Haupstadtkulturfonds, Cine plus, in Kooperation mit Arsenal Kino 

mailto:annemaier@aol.com


Kino wie noch nie 12. Mai bis 8. Juli 2007
Cinema like never before 12 May through 8 July 2007
Hanseatenweg 10, Berlin-Tiergarten, Tel. 030 200 57-1000. www.adk.de

04_ehmann_weggetragen
Antje Ehmann,
geküsst_weggetragen_hingelegt, 2005.
Installation, Farbdrucke
Privatarchiv Antje Ehmann

Antje Ehmann, kissed_carried away_laid
down, 2005. Installation, color prints
Courtesy Antje Ehmann

Pressefotos: Bilder freigegeben zum einmaligen Abdruck, ausschließlich im Rahmen der Berichterstattung, nur für die Ausstellungsdauer
pressphotos: Images released for one-off publication, exclusively in reviews of the exhibition, for the duration of the exhibition only
Download unter www.adk.de, siehe Presse, siehe Pressemeldung zu "Kino wie noch nie" vom 26.4.

15_reichstein_MM
Sascha Reichstein, M/M, 2005.
3-Kanal-Dia-Installation
Courtesy Sascha Reichstein

Sascha Reichstein, M/M, 2005
Three channel-slide installation
Courtesy Sascha Reichstein

19b_rondepierre_r413a
Eric Rondepierre, R413A, 1993-
1995
© Eric Rondepierre

Eric Rondepierre, R413A, 1993-
1995
© Eric Rondepierre

01_deutsch_taschenkino
Gustav Deutsch, Taschenkino,
1995. Dokumentation der Aktion,
Wien, 17. November 1995
Courtesy Gustav Deutsch
Foto: Hans Labler

Gustav Deutsch, Pocketcinema,
1995. Documentation of the action,
Vienna, 17 November 1995, 
Courtesy Gustav Deutsch
photo: Hans Labler

09_heimerdinger_interior35
Isabell Heimerdinger, Interior 35,
2000. Farbfotografie
Courtesy Mehdi Chouakri, Berlin,
Galerie Krobath Wimmer, Wien

Isabell Heimerdinger, Interior 35,
2000. Lambda C-Print, Diasec
Courtesy Mehdi Chouakri, Berlin,
Galerie Krobath Wimmer, Vienna

10_kuever_emergency
Astrid Küver, Emergency, 2004. 
Öl auf Leinwand
Courtesy Astrid Küver

Astrid Küver, Emergency, 2004. 
Oil on canvas
Courtesy Astrid Küver

16_rosefeldt_stunned man
Julian Rosefeldt, Stunned Man
(Trilogie des Scheiterns ( Teil II),
2004. 
Doppelkanal-Videoinstallation
Courtesy Julian Rosefeldt

Julian Rosefeldt, Stunned Man
(Trilogy of Failure (Part II), 2004.
Double channel-video installation
Courtesy Julian Rosefeldt

18_bitomsky_Kino
Hartmut Bitomsky, Das Kino und
der Tod, 2006. Videoinstallation,
Diaprojektion
© Generali Foundation. Foto
Werner Kaligowsky

Hartmut Bitomsky, Cinema and
Death, 2006. Video installation,
Slide projection
© Generali Foundation. Foto
Werner Kaligowsky

14_vardag_exerpt
Nadim Vardag, excerpt (the
void), 2006. 
Fenster, Gestell, 50 Neon-
röhren
Foto Lisa Rastl

Nadim Vardag, excert (the
void), 2006. 
Window, frame, 50 neon
tubes
Foto Lisa Rastl


	01_PM_Kino_Inhalte_Kino wie noch nie_Inhalte_19.4.
	02_Pressemeldung_FI_Kino_wie_noch_nie
	03_PM_Kino_Biografien_Kino wie noch nie_20.4.
	Julian Rosefeldt
	Julian Rosefeldt
	Made in Germany, Kunstverein Hannover, Hannover/D 2007
	Printemps de Septembre, Toulouse/FR 2006


	04_PM_Kino_Werkliste_Kino wie noch nie_23.4.
	05_PM_Kino_Veranstaltungen_Kino wie noch nie_19.4.
	06_PM_Kino_Informationen_Kino wie noch nie_19.4.
	07_adk_kino_fototableau

